
WACHENHEIM. Mit 2:3 (1:1) unter-
lag TuS Wachenheim im Nachbar-
schaftsduell der Fußball-Kreisliga
bei TuS Niederkirchen. Die Gäste
waren am Schluss nur noch mit
acht Mann auf dem Platz.

TuS-Trainer Stephan Würz beurteil-
te die Entscheidungen des Unpar-
teiischen nicht nur bei der Vertei-
lung der Karten als „äußerst dubios“.

Dominic Seel brachte Wachen-
heim mit einem Weitschuss mit 1:0
(25.) in Führung. Der 1:1-Ausgleich
(35.) ließ Niederkirchen bis zur Pau-
se munterer werden. Ein folgender

gleich fünffacher Wachenheimer An-
sturm erreichte sein Ziel deshalb
nicht, weil stets Latte, Pfosten oder
Torhüter im Weg war, am Ende ver-
gaben die Gäste selber.

Gleich nach der Pause brachte An-
dré Engel die Hausherren erneut in
Führung (53.). Per Elfmeter glichen
die Gäste aus – nach Meinung von
Würz war das „der Knackpunkt des
ganzen Spiels“. Als ein Niederkirche-
ner im Wachenheimer Strafraum die
Hände benutzte, entschied der
Schiedsrichter auf Strafstoß – zu-
gunsten der Hausherren. Anschlie-
ßend regnete es geradezu Karten auf

die Wachenheimer: Michael Bauer
(70.) wegen angeblicher Tätlichkeit
und Seel (80.) wegen Foulspiels beka-
men „Rot“, Florian Dauer (82.) „Gelb-
Rot“ zu sehen. Derart in Unterzahl
vermochte Wachenheim das 2:2
nicht zu halten und kassierte eine Mi-
nute vor Schluss das 2:3.

Zwei Niederkirchener Fouls im Wa-
chenheimer Strafraum hatte der Un-
parteiische im Gegensatz zu Würz
außerhalb gesehen, folglich gab es
auch keine Elfmeter für die Wachen-
heimer. „Das hat uns alles total aus
dem Tritt gebracht“, war der Trainer
empört. (mkö)

BAD DÜRKHEIM. Fußball-B-Junio-
ren-Bezirksligist Rot-Weiss Seebach
hat das Spitzenspiel beim FV Duden-
hofen 1:3 (1:1) verloren und ist auf
Rang vier zurückgefallen. „Wir wa-
ren viel zu harmlos und es fehlte
über die gesamte Spieldauer die Ein-
stellung“, kritisierte Trainer Simon
Willim. Der in die Innenverteidigung
zurückgezogene Mertkan Saydam
fehlte im Mittelfeld. Obwohl Rot-
Weiss mit zwei Stürmern und offen-
siven Außen antrat, gelang es nie,
den Gegner unter Druck zu setzen.
Dudenhofen profitierte beim 1:0 von
einem Fehler der Seebacher. Eine
Trotzreaktion blieb aus, dennoch er-
zielte Mertkan Saydam nach Eckball
das 1:1. Zu Beginn der zweiten Hälf-
te Dudenhofen druckvoll, konnte je-
doch kaum Chancen herausspielen,
lauerte auf Fehler der Gäste. Das 1:2
hatte Camillo von Haugwitz auf dem
Fuß, doch in Führung gingen erneut
die Platzherren. Zehn Minuten vor
dem Abpfiff entschied Dudenhofen
per Freistoß die Partie. (thl)

FREINSHEIM. Da es im Bezirksklas-
sen-Ligaalltag der Fußballerinnen
vom FV Freinsheim viele Spiele aus-
fallen, ist Trainer Björn Schöning
froh, dass die Mannschaft im Be-
zirkspokal erfolgreich ist. Heute, 17
Uhr, kommt der klassenhöhere VfR
Grünstadt zum Halbfinale.

Aufgrund vieler Spielabsagen steht
für den FV nur eine Partie zu Buche,
die verloren wurde. „Ich bin sehr
froh, dass sich das Team im Pokal so
gut weitergekämpft hat. Sonst hät-
ten wir wochen-, ja fast monatelang,
kein Spiel mehr gehabt“, sagt Schö-
ning. Zusätzliche Motivation dürfte
sein, dass im Viertelfinale mit FC Ba-
varia Wörth eine ligahöhere Mann-
schaft 1:0 ausgeschaltet wurde.

Heute soll die nächste Überra-
schung folgen, für den 1. November
ist dann das Bezirkspokalfinale ange-
setzt. „Wir müssen unser Spiel auf
den Rasen bringen und dann glaube
ich fest daran, dass da etwas möglich
ist“, so Schöning. „Immer wenn ich
mit der der Mannschaft zufrieden
war, haben wir auch gewonnen.“

Unabhängig vom heutigen Ergeb-
nis sind die Freinsheimer Damen für
die Verbandspokalrunde im kom-
menden Jahr qualifiziert. Dass die
Mannschaft bis zum Semifinale ge-
kommen ist, lockt auch Besucher an.
„Unsere zwei Pokalheimspiele wa-
ren sehr gut besucht und bei diesem
kleinen Derby wird die Resonanz be-
stimmt auch wieder sehr positiv
sein“, mutmaßt Schöning.

Bereits in der Vorbereitung fertig-
te seine Truppe in einem Testspiel
die Grünstadterinnen mit 6:4 ab –
ein Ergebnis, das der Trainer aller-
höchstens als wenig aussagekräftig
einstuft: „Vorbereitung heißt, dass
Spielerinnen fehlen.“ Seine Erkennt-
nis: Grünstadt wird mit einer „sehr
kompakten und sicheren“ Mann-
schaft auflaufen: „Die haben ein gu-
tes Team. Aber wir müssen uns unse-
rer Chance bewusst sein und auch
im Hinterkopf behalten, dass wir
schon mit Wörth schon einmal ein in
einer höheren Liga spielendes Team
geschlagen haben.“ Dennoch stuft
Schöning seine Mannschaft als Au-
ßenseiter ein. „Das ist klar“, meint
er, hofft aber trotzdem auf eine klei-
ne Überraschung. (das)

BAD DÜRKHEIM. In einer Woche ist
es wieder so weit: Am Samstag, 15.
Oktober, veranstaltet der Laufclub
den Bad Dürkheimer Berglauf be-
reits zum 15. Mal. Ziel ist wie in al-
len Jahren der Bismarckturm. Der
LC erwartet mehr als 300 Läuferin-
nen und Läufer aller Leistungsklas-
sen. In diesem Jahr werden im Rah-
men des Laufs die Pfalzmeister-
schaften ausgetragen.

Die Strecke ist zwar seit Anbeginn
immer noch die gleiche, hat sich
aber im Laufe der Jahre doch etwas
verändert: „Sie ist an einigen Stellen
durch Auswaschungen infolge von
Unwettern noch unebener gewor-
den als früher, hat mehr ,Trail‘-Cha-
rakter bekommen“, erläutert Organi-
sator Henning Schneehage vom Bad
Dürkheimer Laufclub. „Aber Berglauf
ist auch – auf Neudeutsch – Trailrun-
ning, und Trailrunning ist gerade in
Mode.“

Damit jeder Läufer sieht, wohin er
tritt, werden die vielen „Keschde“

und das gefallene Laub so gut es geht
von der Strecke auf die Seite ge-
schafft. Und der Kurs wird mit Flat-
terband und Richtungspfeilen aus Sä-
gespäne durchgängig und „idiotensi-
cher“ markiert, damit sich niemand
verläuft. Außerdem wird der LC wie
jedes Jahr rund 20 seiner etwa 70
Helfer an problematischen Stellen
postieren.

Gestartet wird wie immer auf der
Leistadter Straße vor der Sporthalle
der Berufsbildenden Schule. Das Ziel
liegt 370 Meter höher am Bismarck-
turm auf dem Peterskopf. Weil es
zwischendurch mehrmals bergab
geht, kommen auf 8,7 Kilometer Län-
ge insgesamt 510 Meter Höhenan-
stieg zusammen. Die Naturstrecke
verläuft zum Teil auf schmalen We-
gen und Pfaden, gespickt mit Wur-
zeln, Steinen und Treppenstufen. Sie
gilt als eine der schwersten in der
Pfalz, aber auch als die schönste und
hebt sich deutlich ab von den reinen
Asphalt- und Straßenstrecken ande-
rer Veranstaltungen. Erst geht es

durch die Weinberge, dann durch
den Wald – vorbei an Schäferwarte,
Kriemhildenstuhl, Kaiser-Wilhelm-
Turm, Teufelsstein und Schlagbaum.
Höhepunkt ist die Steilstufe am Gei-
ersbrunnen kurz vor dem Ziel. Diese
„Kletterstelle“ fordert nicht nur Frei-
zeitjogger, sondern auch trainierte
Läufer bis zum Letzten.

Der Startschuss fällt pünktlich um
14.45 Uhr. Die Schnellsten werden
nach etwa 34 Minuten im Ziel erwar-
tet. Der Streckenrekord steht seit
zwölf Jahren bei 32:02 Minuten, die
schnellste Frau lief vor vier Jahren
40:17 Minuten. Mit den Letzten, be-
gleitet vom Schlussläufer vom LC, ist
nach etwa 1:15 Stunden zu rechnen.
Den Rückweg – auf direktem Weg
sind das etwa 4,5 Kilometer – absol-
vieren die meisten Teilnehmer zu
Fuß, nachdem sie sich etwas Trocke-
nes angezogen haben. Kleiderbeutel
der Läufer werden vom Veranstalter
zum Ziel transportiert.

Wer nach dem Lauf nicht mehr zu
Fuß gehen oder joggen will, der kann

mit dem Linienbus um 16.14 Uhr ab
Lindemannsruhe zurückfahren, die
Kosten übernimmt der Veranstalter.
Die Siegerehrung findet anschlie-
ßend in der Sporthalle der Berufsbil-
denden Schule statt. Außer um den
Tagessieg geht es diesmal auch um
die Pfalzmeisterschaft und in allen
Altersklassen um die Pfalz-Senioren-
meisterschaften im Berglauf. Und
wie immer zählt der Bad Dürkhei-
mer Berglauf als vierter von sechs
Wertungsläufen zum Pfälzer Berg-
laufpokal.

INFO
Anmeldung unter Telefon 06353 2960
oder im Internet unter www.laufclub.de;
dort kann man sich auch online anmel-
den. Voranmeldungen sind bis Mitt-
woch, 12. Oktober, erwünscht, Meldun-
gen vor Ort bis kurz vor dem Start
möglich. Jeder kann teilnehmen, der
sich das zutraut. Für die Pfalzmeister-
schaft ist eine Vereinsmitgliedschaft er-
forderlich und der Meldetermin 12. Ok-
tober obligatorisch. (shg/rhp)

BAD DÜRKHEIM. „Das ist ganz
schwer zu sagen.“ Mathias Ahrens,
Trainer beim Feldhockey-Zweitbun-
desligisten Dürkheimer HC, wagt
keine Prognose, was seine Mann-
schaft bei den beiden Partien heute
und morgen in Berlin ausrichten
kann. Heute um 16 Uhr steht der
Gang zu TuS Lichterfelde auf dem
Spielplan, morgen um 12 Uhr wol-
len die Dürkheimer den Zehlendor-
fer Wespen den Stachel ziehen.

Alles andere als einfache Aufgaben,
zumal Ahrens wieder einmal perso-
nelle Probleme hat. „Viele Kranke“,
so der DHC-Übungsleiter, machten
ihm diese Woche beim Training ei-
nen Strich durch die Rechnung. „Se-
bastian Becker krank, Fabian Schmitt
krank, Tobias Tempel krank und bei
Benedict Krieger ist eine Verletzung
wieder aufgebrochen“, listet Ahrens
seine Lazarett-Insassen auf. „Wir
können die zwar wohl alle mitneh-
men, aber sie sind eben nicht zu hun-
dert Prozent fit und einsatzfähig“,
klagt der DHC-Trainer, der noch
nicht sagen kann, wer spielt.

Und das ausgerechnet vor diesen
beiden schweren Partien. Die Dürk-
heimer stehen momentan auf dem
sechsten Tabellenplatz im Zehner-
feld der Zweiten Bundesliga Süd, sie-
ben Punkte und ein mit 13:12 Tref-
fern leicht positives Torverhältnis
stehen auf dem Konto. Lichterfelde
ist Siebter mit fünf Zählern und
16:19 Toren, die Wespen sind Drit-
ter mit zwölf Punkten und 12:9 To-
ren. Tabellenstände müssen nicht
viel aussagen. „Deshalb sind wir in
Lichterfelde keinesfalls die klaren Fa-
voriten“, schränkt Ahrens ein. „Aber
natürlich wollen wir versuchen, dort

zu punkten.“ Vielleicht gar ein Drei-
er, das wäre Balsam auf die Seelen
der Dürkheimer, denn in Zehlendorf
werden die Trauben noch einmal hö-
her hängen. „Die Wespen sind auf ei-
genem Platz ganz klar Favorit in die-
ser Begegnung“, räumt Ahrens ein.

Verstecken werden sich die Dürk-
heimer aber auf keinen Fall. Der
Rückschlag mit der Niederlage beim
Rüsselsheimer RK ist nach Ahrens‘
Worten jedenfalls aufgearbeitet und
analysiert, sollte keine Spuren mehr
hinterlassen haben. Jetzt gilt die Kon-

zentration den beiden Berlin-Spie-
len. „Mal sehen, wie stabil wir sind,
wenn wir nicht mit der ganzen
Mannschaft hundertprozentig fit
reingehen können“, sinniert Ahrens.

Nicht mit leeren Händen von der
Spree zurück kehren, das wäre dann
eine gute Ausgangsposition für das
nächste Wochenende. Dann stehen
mit den beiden Heimspielen gegen
Schlusslicht Osternienburger HC und
Top-Team Nürnberger HTC die letz-
ten Begegnungen vor der Winterpau-
se auf dem Spielplan. (pes)

WEISENHEIM AM SAND. Das Schluss-
licht ausblasen, weiter Selbstver-
trauen tanken, das hat sich in der
Bezirksklasse Nord der SV Weisen-
heim am Sand vorgenommen. Mor-
gen um 15 Uhr empfangen die Wei-
senheimer auf ihrem Kunstrasen
im Stadion an der Dr.-Welte-Straße
den Tabellenletzten TuS Altleinin-
gen II.

Altleiningen hat alle sieben Runden-
spiele verloren, das Punktekonto
steht noch bei Null. Die Mannschaft
war ohnehin in der vergangenen
Runde eigentlich schon abgestiegen
und nur durch glückliche Umstände
in der Bezirksklasse verblieben. Für
die neuen Saison hatte sich diese
Mannschaft kaum verändert.

Die Spielergebnisse sprechen eine
deutliche Sprache: klare Schlappen
gegen vorne stehende Mannschaften
wie ASV Maxdorf (0:7), DJK Eppstein
(1:6) oder ESV Ludwigshafen (0:4),
weniger deutliche Niederlagen ge-
gen Mannschaften aus dem hinteren
Tabellenbereich. Lediglich das Ergeb-
nis vom vergangenen Spieltag lässt
etwas aufhorchen: Da unterlag Altlei-
ningen II dem den Tabellenfünften
VfR Friesenheim nur mit 2:3 – die
knappste Niederlage seit Beginn der
Runde.

Entweder recht knapp verlieren
(viermal) oder hoch gewinnen (zwei-
mal), das war in dieser Saison bis
jetzt das Motto beim SV Weisen-
heim. Zweimal gab es ein Unent-
schieden. Seit Saisonbeginn kämpft

der SV mit dem frustrierenden Wi-
derspruch: gut gespielt aber verlo-
ren. „Uns zeichnet das Spiel nach vor-
ne aus, wir müssen endlich unsere
vielen Chancen verwerten und Tore
schießen“, nennt SVW-Trainer Gün-
ther Golfier den Umstand, bei dem
es hakt. An der Verteidigung hat er
nichts auszusetzen: „Die steht gut.“
Von der Anzahl der Gegentore her ge-
hört Weisenheims Abwehrriegel um
Jens Kleinhans, Benni Brandau – ein
Neuzugang aus Mörsch –, Alexander
Lahni und Dennis Schreckenbach zu
den fünf besten der Liga.

Das Kräfte zehrende Pokalspiel ge-
gen den Tabellenführer der Bezirksli-
ga vom Donnerstagabend– auch hier
wurde das Ergebnis wieder einmal
den Leistungen des SV Weisenheim
nicht gerecht – können seine Spieler
verkraften, weiß der Übungsleiter:
„Sie haben eine gut Kondition, ver-
letzt hat sich auch keiner.“ Letzte
Klarheit ergibt zwar erst das letzte
Training, Personalmangel ist aber in
keinem Fall zu befürchten, der Wei-
senheimer Kader ist immer noch
groß genug.

„Ich hoffe, dass wir gestärkt und
zuversichtlich in das Punktespiel ge-
hen, unsere derzeitige Situation er-
laubt uns keinen Ausrutscher“,
macht der Trainer klar. „Wenn die
Chancenverwertung stimmt, sehe
ich auch keiner Probleme.“

In der vergangen Runde endete
der Schlagabtausch zwischen den
beiden Gegnern einmal 3:1 für den
SV und einmal 0:0.(mkö)

War diese Woche krank, sein Einsatz ist ungewiss: Routinier Tobias
Tempel wird aber auf alle Fälle mit nach Berlin fahren.  ARCHIVFOTO: KUNZ

Timo Baumann (rechts) ist eine feste Größe beim SV Weisenheim am Sand.  ARCHIVFOTO: KUNZ

Die Steilstufe am Geiersbrunnen
verlangt den Läufern noch einmal
alles ab.  ARCHIVFOTO: FRANCK

Judo: Katja Straub
wieder meisterlich
BAD DÜRKHEIM. Katja Straub von
der Dürkheimer JV hat bei den Judo-
Pfalzmeisterschaften in Speyer ihren
Titel in der Klasse bis 70 Kilogramm
erfolgreich verteidigt. Im Finale sieg-
te die Böhl-Iggelheimerin gegen Miri-
am Kost vom Gastgeber JSV Speyer
vorzeitig mit Ippon und hat sich so
für das Bundespokalturnier in Frank-
furt/Oder qualifiziert. (rhp)

Fußball: SV 1911 II
heute gegen Mußbach
BAD DÜRKHEIM. Heute, 18 Uhr,
empfängt Kreisligist SV 1911 Bad
Dürkheim II die SG Mußbach in der
Trift-Arena. Dürkheims „Zweite“ hat
sich mit 19 Punkten auf dem zweiten
Tabellenplatz eingenistet, Mußbach
hat sieben Zähler weniger. SV-Trai-
ner Jens Andrä spricht von einem un-
bequemen Gegner, der „sehr emotio-
nal“ spiele. Seine Mannschaft dürfe
sich dadurch nicht provozieren las-
sen und nach dem 10:0 gegen Wei-
denthal keinesfalls die Bodenhaftung
verlieren. (mkö)

Fussball: FC Leistadt
will weiße Weste behalten
BAD DÜRKHEIM. Heute (16 Uhr)
empfängt Kreisklasse-Tabellenführer
FC Leistadt die SG Mußbach II. Die
Leistadter haben alle Saisonspiele ge-
wonnen, die Gäste stehen mit neun
Punkten im hinteren Mittelfeld. Spiel-
frei sind die Teams des TV Gönnheim
und des TV Ellerstadt. (mkö)

RWS-Junioren
verlieren Spitzenspiel

Das Schlusslicht ausblasen
SPIEL DES TAGES: SV Weisenheim am Sand will gegen morgen TuS Altleiningen II neues Selbstvertrauen tanken

Würz kritisiert Schiedsrichter
FUSSBALL: TuS Wachenheim unterliegt in Niederkirchen dezimiert mit 2:3

FUSSBALL

Außenseiterchance nutzen
FUSSBALL: Damen des FV Freinsheim heute im Bezirkspokal-Halbfinale

Der Bismarckturm wartet
LAUFSPORT: Am nächsten Samstag zum 15. Mal Dürkheimer Berglauf – Über 300 Starter erwartet – Pfalzmeisterschaften sind eingebettet

Geschwächt an die Spree
HOCKEY: Dürkheimer HC heute und morgen in Berlin gefordert
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Gold und Silber gab es für den TV
Dürkheim bei den Süddeutschen Se-
nioren-Mehrkampfmeisterschaften
der Leichtathleten in Nieder-Olm. Be-
teiligt waren Starterinnen und Starter
aus den Landesverbänden Bayern
Sachsen, Thüringen, Baden-Württem-
berg, Hessen, Rheinland-Pfalz und
Saarland vertreten. Für den Turnver-
ein 1860 Dürkheim gingen Annette
Nagel (AK W50) und Gerd Kopp (AK
M60) an den Start. Annette Nagel,
Titelverteidigerin und Seriensiegerin
der vergangenen fünf Jahre im Fünf-
kampf, startete diesmal im Drei-
kampf – 100-Meter-Lauf, Weitsprung,

Kugelstoßen – und siegte mit kom-
fortablem Punktevorsprung. Gerd
Kopp, von Haus aus eher kein Mehr-
kämpfer und erstmals bei den „Süd-
deutschen“ dabei, war nach zwei Dis-
ziplinen noch auf Goldkurs und
musste sich erst nach schwacher Ku-
gelstoßleistung mit dem zweiten
Platz zufrieden geben.
Astrid Wulfert von der LG-Weinstra-
ße/LTV Bad Dürkheim erkämpfte im
Fünfkampf AK W40 den vierten
Platz. Andrea König-Werner AK W45
aus Wachenheim startete für Lud-
wigshafen im Fünfkampf und belegte
den fünften Rang. (rhp/Foto: Privat)

BAD DÜRKHEIM. Beim Gemüselauf
in Maxdorf kamen Sonja Deiß (2.
W30) und Sonja Moser (3. W20)
vom LC Bad Dürkheim aufs Podest.

Stürze sind beim Laufen eher selten.
Am Samstag passierte es Sonja Deiß
nach drei Kilometern. Vielleicht war
es eine Wurzel auf dem Waldweg,
die sie übersehen hatte. Doch
schnell rappelte sich die 33-Jährige
wieder auf und lief in 41:24 Minuten
als 65. von 478 Teilnehmern und
sechstschnellste Frau ins Ziel, in ih-
rer Klasse W30 wurde sie Zweite
(von 16).

Bei sonnigem Wetter mit etwa 14
Grad aber spürbarem Wind lief Son-
ja Moser als Zweitschnellste der acht
LC-Starter ins Ziel. Mit 44:07 Minu-
ten zeigte die 27-Jährige deutlich an-
steigende Form. Als 124. des Zielein-

laufs platzierte sie sich in W20 als
Dritte (von 9). Der 49-jährige Rainer
Eder folgte in 44:26 Minuten auf
Rang 133 und Platz 45 (von 138) in
der Klasse M40 (in Maxdorf wird in
10er Klassen gewertet). Nicht weit
dahinter Udo Lutz (43), der mit
45:05 Minuten als Gesamt-142. auf
Platz 50 in M40 landete.

In 47:26 Minuten beendete der 73
Jahre alte Jürgen Leistenschneider
das Rennen. Als 195. des Zieleinlaufs
wurde er in der stark besetzten Klas-
se M70 Vierter (von15). Als Siebter
in M70 platzierte sich Jürgen Steckel-
berg (74) mit 50:30 Minuten. Der 76
Jahre alte Ludwig Mesel wurde mit
51:03 Minuten Achter. Neumitglied
Sigrid Eder (53) lief bei ihrem ersten
Start für den Laufclub in 1:02:05
Stunden als 434. über die Ziellinie,
womit sie 25. von 33 in W50 wurde.

Der Maxdorfer Volkslauf war der
vierte von fünf Läufen zum Engel-
horn-Sports-Laufcup. Sonja Deiß
und Jürgen Leistenschneider haben
nun bereits drei Pflichtläufe absol-
viert und liegen aussichtsreich.

Eine Mixed-Mannschaft des LC
startete beim Landkreislauf in Starn-
berg, einem Staffellauf für Zehner-
Teams über die ungefähre Mara-
thon-Distanz. Für jede Mannschaft
standen nacheinander drei 5,1-, drei
3,6- und vier 4,1-Kilometer-Runden
mit insgesamt knapp 600 Höhenme-
ter. Das Team des LC mit Marion und
Lorin Schwarz, Wolfgang Schantz,
Andrea Kost, Wilfried Würges, Ste-
fan Jamin, Herbert Cappel, Birgit
Schädlich und Sabine Cedidi kam in
3:45:01 Stunden auf Rang 133 unter
insgesamt 174 Mannschafte und auf
Rang 9 bei den Gäste-Teams. (shg)

Die U16 der SG TV
Dürkheim/BI Spey-
er geht ab Sonntag
in der Jugend-Bas-
ketball-Bundesliga
(JBBL) auf Korbjagd
– zum zweiten Mal
als Spielgemein-
schaft mit dem 1.
FC Kaiserslautern.
Wir sprachen mit
SG-Cheftrainer Juli-
an Krieger.

Auch kommende
Runde gibt es wieder einen langen Na-
men. Hat sich die Kooperation mit
dem 1. FCK bewährt?
Ja, absolut. Wir wollen mittel- bis
langfristig mit dem 1. FC Kaiserslau-
tern kooperieren. Wir wollen die bes-
ten Nachwuchsasse aus der gesam-
ten Region in einem Team haben
und in der JBBL mit den besten deut-
schen U16-Teams erfolgreich unter-
wegs sein. Vor der Saison veranstalte-
ten wir drei Tryouts, zwei in Speyer
und eine Sichtung in Kaiserslautern.
Mit diesen Veranstaltungen bekom-
men wir einen guten Überblick über
die Qualität des Basketballnachwuch-
ses aus beiden Städten und dem ge-
samten Umland. Die besten Talente
haben wir wieder in unsere Mann-
schaft nominiert.

Vergangene Runde brachte der 1. FCK

mit Leonard Laxa, Timothy Baker-
Schreyer und Matthias Meier drei
überragende Punkteasse in die Spiel-
gemeinschaft ein. Wie sieht es dieses
Jahr aus?
Es geht nicht um Quoten, die jedes
Jahr erfüllt werden müssen. Im aktu-
ellen Jahrgang ist der 1. FCK viel-
leicht etwas schwächer aufgestellt,
aber das kann nächstes Jahr schon
wieder ganz anders sein. Mit dem ge-
setzten Leistungsträger Matthias
Meier, dem neuen Center Tom Hall-
fell und vielleicht auch Denis Nap so-
wie Co-Trainer Tobias Enders sind
auch diese Runde wieder Leute aus
Lautern beziehungsweise der West-
pfalz in unserem JBBL-Team dabei.

Wo finden das Training und die Spiele
statt?
Schwerpunktmäßig natürlich – wie
auch vergangenes Jahr – in Speyer.
Es gibt hier wöchentlich dreimal
Teamtraining, an zwei Übungseinhei-
ten nehmen auch die Spieler aus Kai-
serslautern teil. Darüber hinaus gibt
es an beiden Standorten Individual-
trainingseinheiten für die Jugendli-
chen. Sonntags werden die Heimspie-
le wieder in Speyers Nordhalle statt-
finden, einmal beim Derby gegen
das Team Saarland, einem Ableger
des Zweitligisten Saar-Pfalz Braves,
werden wir in Kaiserslautern an den
Start gehen.

 DIE FRAGEN STELLTE UWE EID

BAD DÜRKHEIM. Dürkheims promi-
nentester Korbjäger, Julian Krieger,
betreut auch in der neuen Meister-
schaftsrunde den U16-Nachwuchs
der SG TV Dürkheim/BI Speyer in
der Jugend-Basketball-Bundesliga
(JBBL). Ausgerechnet beim Topteam
BBA Ludwigsburg eröffnet die Spiel-
gemeinschaft, die wieder in Koope-
ration mit dem 1. FC Kaiserslautern
an den Start geht, am Sonntag um
11 Uhr die Saison in Deutschlands
Elite-Nachwuchsklasse.

Julian Krieger hatte alle Hände voll
zu tun. Er musste einen großen Um-
bruch auf den Weg bringen, denn al-
leine sechs Leistungsträger aus der
letzten Runde, darunter die Dürkhei-
mer Basketball-Zwillinge Florian
und Philip Karst, schieden altersbe-
dingt aus, dafür rücken jüngere Ta-
lente als Stammkräfte nach. An Krie-
gers Seite werden Andreas Warmke
von der Spielgemeinschaft und Tobi-
as Enders vom 1. FC Kaiserslautern
als Co-Trainer fungieren, Kriegers bis-
heriger Partner Philipp Münch
schied aus beruflichen Gründen aus
dem Trainerstab aus.

„Alexander Kneesch, Oliver Erb
und Matthias Meier haben vergange-
ne Runde bereits Erfahrungen in der
Jugend-Bundesliga gesammelt, doch
noch keine Konstanz über die gesam-
te Spielzeit gezeigt. Auf diese drei
wird viel mehr Verantwortung zu-

kommen, sie werden das neue Team
führen müssen“, erklärt Julian Krie-
ger. „Wir haben mit dem Ausschei-
den vieler Leistungsträger einen gro-
ßen Umbruch zu verkraften. Aber
die Eindrücke in der Vorbereitungs-
zeit waren gut, wir haben wieder
eine tolle Truppe zusammen.“

Krieger findet vor allem die Mi-
schung zwischen den erfahrenen
96er Jahrgängen und den schnellen,
aggressiven 97er Talenten reizvoll.
„Das ergänzt sich alles sehr gut. Au-
ßerdem zeigt die jüngste Nominie-
rung unserer Nachwuchsasse Daniel
Koch, Matthias Meier und Daniel Fa-
ber in den 40er Perspektivkader des
Deutschen Basketballbundes anläss-
lich des Bundesjugendlagers in Hei-
delberg auch eine besondere Quali-
tät in unserer Truppe.“ Bei einem
Vorbereitungsturnier gewannen die
Krieger-Schützlinge deutlich gegen
Quakenbrück und Mainz, bei einem
letzten Testspiel am vergangenen
Wochenende gegen Eintracht Frank-
furt bot die Spielgemeinschaft er-
neut eine gute Vorstellung und lan-
dete einen knappen Sieben-Punkte-
Erfolg – die jungen SG-Cracks sind
gerüstet für die kommenden, schwe-
ren Begegnungen mit den besten
deutschen Nachwuchsteams!

Die Auftaktaufgabe gegen die Aus-
nahmemannschaft aus Ludwigsburg
wird am Sonntag gleich ein echter
Prüfstein, aber auch in den anderen

JBBL-Vorrundenpartien erwartet der
in der Kurstadt groß gewordene und
zurzeit in Heidelberg studierende
Krieger kein Zuckerschlecken. „Letz-
te Runde konnten wir uns eigentlich
mühelos für die Playoffs qualifizie-
ren, das wird dieses Jahr alles viel en-
ger werden“, so der SG-Headcoach.

Neben der ersten „harten Nuss“
treffen die SG-Talente in der Vorrun-
dengruppe Südwest auf das Team
Saarland, Team Karlsruhe, BSG Ju-
nior Team Kurpfalz und den USC Frei-
burg. „Wir wollen wieder mit aller
Macht die Play-Downs und damit
den Abstiegskampf vermeiden. Wie-
der in die Hauptrunde kommen, das
ist unser Ziel. Alles weitere muss
man dann sehen, wenn wir die Kon-
kurrenz besser einschätzen können
und gegen jedes Team einmal ge-
spielt haben“, erklärt das große Dürk-
heimer Basketballvorbild. „Wir ha-
ben ein großes Potenzial in unserem
Team, die Jungs müssen jetzt nur
noch Biss zeigen, dann werden wir
uns auch wieder in der Jugend-Bun-
desliga behaupten können.“ (uwe)

DER KADER
Aufbau: Daniel Faber, Moritz Hoppe, Christopher
Klein, Denis Nap – Flügel: Oliver Erb, Lukas Schwaab,
Cedric Krahl, Can Usta, Jan Wroblewski, Thilo Schnei-
der, Benjamin Grill – Power Fordward: Daniel Koch,
Matthias Meier – Center: Tom Hallfell, Alexander
Kneesch, Earvin Mugagan.

Trainer: Julian Krieger (Headcoach), Andreas Warmke
und Tobias Enders (jeweils Co-Trainer).

BAD DÜRKHEIM. Das Jubiläumstur-
nier: Morgen und am Samstag wer-
den in Bad Dürkheim die 40. Deut-
schen Fechtmeisterschaften der Se-
nioren ausgekämpft.

Die Gefechte werden wieder gleich-
zeitig in zwei Sporthallen ausgetra-
gen: im Werner-Heisenberg-Gymna-
sium und in der Carl-Orff-Realschu-

le. Sowohl am Freitag als auch am
Samstag ist um 8.30 Uhr die Material-
prüfung, die Wettkämpfe beginnen
jeweils eine Stunde später.

Am Start sind bei Damen und Her-
ren ale Altersklassen, von M/W 35
bis M/W 70. Zum siebten Mal kreu-
zen also auch die Jungsenioren ihre
Waffen, deshalb müssen wegen der
Vielzahl der Teilnehmer auch beide

Sporthallen genutzt werden. Zum
Einsatz kommen alle drei Waffengat-
tungen: Florett, Degen und Säbel.

Die Stadt bereitet den Fechterin-
nen und Fechtern traditionell einen
Empfang, morgen Abend um 19 Uhr
ist der Ratssaal wieder Schauplatz.
Aus Anlass der Jubiläumsmeister-
schaft wird Kabarettist Hans Wil-
lisch den Empfang begleiten. (pes)

FREINSHEIM/BAD DÜRKHEIM. An
diesem Wochenende wird die
nächste Runde um den Handball-
Pfalzpokal ausgespielt. Mit von der
Partie sind die Mannschaften der
HSG Eckbachtal und die SKG Gre-
then.

Beim B-Ligisten TSG Kaiserslautern
sollte Pfalzligist HSG Eckbachtal kei-
ne allzu großen Probleme haben, in
die nächste Runde einzuziehen. Der
Gastgeber steht zwar mit 4:0 Punk-
ten an der Tabellenspitze der B-Klas-
se, aber die Eckbachtaler sind gegen
die junge Mannschaft der Westpfäl-
zer natürlich klarer Favorit. (Sonn-
tag, 15.30 Uhr, Schillerschule Kaisers-
lautern).

Allenfalls Außenseiterchancen ge-
gen den Pfalzligisten MSG TG Oggers-
heim/ASV Ludwigshafen hat A-Klas-
sen-Aufsteiger SKG Grethen (An-
wurf: Sonntag, 17 Uhr, Werner-Hei-
senberg-Gymnasium). „Wir konnten
wegen der Herbstferien zwei Wo-
chen nicht trainieren“, bedauert
SKG-Spielertrainer Michael Freund
die derzeit schwierige Hallensituati-
on. Freund schreibt den Gästen na-
türlich die Favoritenrolle zu. „Ein
achtbares Ergebnis wäre schon ein
riesiger Erfolg“, macht sich der Spie-
lertrainer keine Illusionen, hofft aber
auf einen guten Zuschauerzuspruch:
„Immerhin kommt nicht oft ein spiel-
starker Handball-Pfalzligist nach Bad
Dürkheim“. (hol)

BAD DÜRKHEIM. Der Dürkheimer
Berglauf am Samstag wird hoch-
klassig besetzt sein. Auch der amtie-
rende Deutsche Berglaufmeister
Timo Zeiler will um 14.45 Uhr vor
der Berufsbildenden Schule an der
Leistadter Straße am Start stehen.
Etwa 33 bis 34 Minuten später wer-
den die Ersten im Ziel am Bismarck-
turm erwartet. Der veranstaltende
Laufclub (LC) ist mit 21 Läufern ver-
treten, darunter sechs Frauen.

Weil es in diesem Jahr auch um die
Pfalzmeisterschaften geht, ist der
Lauf besonders gut besetzt. Außer-
dem zählt er wie jedes Jahr zum Pfäl-
zer Berglauf-Pokal. Favorit auf Sieg
und Pfalztitel ist Matthias Hecktor
(Startnummer zwei), der hier seit
2002 schon fünfmal gewonnen hat
und ebenso oft in den vergangenen
sechs Jahren am Saisonende den Po-
kal in Empfang nahm. Mit der Start-
nummer eins geht der 48 Jahre alte
Dr. Stefan Hinze ins Rennen, der in
Abwesenheit von Hecktor im Vor-
jahr sowohl in Dürkheim als auch
den Pokal gewonnen hatte. Beide lie-
fern sich in diesem Jahr ein spannen-
des Kopf-an-Kopf-Rennen um den
Berglaufpokal. Der 37-Jährige, der
für TuS Heltersberg startet, wurde
Anfang Juli am Nebelhorn Deutscher

Vizemeister, nicht weit hinter dem
vierfachen Deutschen Meister Timo
Zeiler (MTG Mannheim), der eben-
falls gemeldet hat.

Hinter den Favoriten lauern weite-
re Spitzenläufer: Jonas Lehmann
(TuS Heltersberg) zum Beispiel, der
Deutsche Juniorenmeister und Ge-
winner des Rockie-Mountain-Laufs
von Rockenhausen. Oder der erst
18-jährige Marc-Pascal Ehlen (LG
Weinstraße/TSG Deidesheim), der
beim Rietburg-Berglauf in Edenk-
oben vorne war. Ex-Radprofi Udo
Bölts (TuS Heltersberg), der in Edenk-
oben Zweiter wurde, ist ein sicherer
Anwärter auf den Pfalz-Seniorentitel
in M45. Lokalmatador Rafael Bender
vom Laufclub hat ebenfalls gemel-
det. Nach längerer Wettkampfpause
wird er vermutlich noch nicht an der
Spitze mithalten können.

Bei den Frauen trifft die 19 Jahre
alte Tanja Grießbaum (LG Rülzheim),
die im Vorjahr ihren ersten Berglauf
in Edenkoben gleich gewonnen hat,
auf die 20 Jahre alte Nora Coenen
(TSV Krofdorf-Gleiberg), die in Bad
Dürkheim vor zwei Jahren Favoritin
Sabine Rankel besiegte. Ebenso ist
mit Barbara Imgraben (TV Britzin-
gen) zu rechnen. Die 50-Jährige aus
dem Schwarzwald hat in den letzten
zwei Jahrzehnten unzählige Siege er-

rungen. In der Pfalzmeisterschaft
dürfte auch Eva Katz (TV Hatzen-
bühl) vorne mitmischen Die 35-Jähri-
ge liegt in der Pokalwertung bei den
Frauen aussichtsreich. LC-Läuferin

Sabine Rankel, die in den vergange-
nen elf Jahren nur zweimal gefehlt,
aber sechsmal gewonnen hat und
dreimal Zweite bei den Frauen wur-
de, muss wie im Vorjahr passen. Ihre

Rückenprobleme lassen weiter kei-
nen Wettkampfsport zu.

Aufgrund der großen Zahl von Vor-
anmeldungen und der guten Wetter-
prognose rechnet der Veranstalter

mit einer hohen Beteiligung. „Bei gu-
tem Wetter kommen immer noch ei-
nige Läufer zusätzlich. Dann könn-
ten es sogar mal wieder mehr als
400 Teilnehmer werden“, vermutet
Henning Schneehage vom Laufclub.

Damit am Samstag alles rund
läuft, bietet der Laufclub mehr als 70
Vereinsangehörige als Helfer auf. Al-
lein 25 werden als Streckenposten
eingesetzt. Vor allem um zu verhin-
dern, dass jemand falsch läuft, aber
auch um die Strecke von Wanderern
oder in den Weinbergen von Ernte-
fahrzeugen frei zu halten.

Der 8,7 Kilometer lange Lauf führt
erst durch die Weinberge, dann über
Waldwege durch das Naherholungs-
gebiet und überwindet insgesamt
510 Höhenmeter. Der Kurs gilt als
schwierig, denn das Gelände erfor-
dert ständige und anstrengende Tem-
powechsel. Der schwerste Teil
kommt zum Schluss, etwa 500 Me-
ter vor Erreichen des Bismarck-
turms, am steilen Anstieg am Geiers-
brunnen. Traditionell werden dort
die Läufer von Zuschauern mit Kuh-
glocken angefeuert. Teilnehmen
kann jeder, der sich das zutraut.
Kurzentschlossene können sich noch
bis kurz vor dem Start in der Sport-
halle der Berufsbildenden Schule an-
melden. (shg/rhp)

Für die Zuschauer ist die Szenerie beim Dürkheimer Berglauf idyllisch.  ARCHIVFOTO: FRANCK

Julian Krieger

Fußball: Liotta trifft
für Südwestauswahl
BAD DÜRKHEIM. Die neu formierte
U15-Mädchenauswahlmannschaft
(Jahrgang 1997 und jünger) des Süd-
westdeutschen Fußballverbandes
(SWFV) unterlag in Oberhaching der
U15-Mädchenauswahl Bayerns in
zwei Spielen mit 1:5 und 0:5. Das
einzige Tor für den SWFV erzielte Seli-
na Liotta vom 1. FFC Niederkirchen,
die mit einem Zweitspielrecht für
Rot-Weiss Seebach antritt. Zum Ein-
satz kamen auch ihre Seebacher
Mannschaftskameradinnen Paula
Ebert und Ann-Katrin Strickert. (thl)

Judo: Dürkheimer JV
beim Herbstpokal vorn
BAD DÜRKHEIM. Die Dürkheimer Ju-
dovereinigung hat in Frankenthal
den „Silbernen Herbstpokal“ gewon-
nen. Der Club-Pokalsieg ging an Kim
Chi Wiesbaden. Beim Turnier kämpf-
ten rund 500 Judokas aus 76 Verei-
nen, unter anderem aus Frankreich
und der Schweiz. Die Dürkheimer er-
kämpften in der Einzelwertung fünf
Goldmedaillen: bei der U11 Maximili-
an Biele und Gabriel Martin, bei den
Frauen Claudia Coböke, bei den Män-
nern Pascal Noppenberger und Max
Winter. Silber ging an Marion Cobö-
ke, Wolfgang Jeblick (beide U17)
und Valentin Martens (Männer).
Bronze holten Eric Ballau, Maurice
Diehl, Monika Henninger, Fyne Hla-
dik, Thorben Hladik, Vanessa Klimek,
Johannes Lang, Lukas Lukjanow, Ser-
gio Martin und Celina Stein (alle
U11), Ines Bröckel (U14), Thomas Ha-
newald, Timo Theis (U17) und Katja
Straub (Frauen). (rhp)

Die Jagd auf den Deutschen Meister
LAUFSPORT: Am Samstag 15. Dürkheimer Berglauf mit Pfalzmeisterschaften hochkarätig besetzt – Timo Zeiler am Start – Mehr als 400 Teilnehmer möglich

Deiß nach Sturz aufs Treppchen
LAUFSPORT: LC Bad Dürkheim beim Gemüse- und beim Landkreislauf
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„Die Besten im Team“
DREI FRAGEN: SG-Trainer Julian Krieger über die JBBL

Krieger-Schützlinge steigen ein
BASKETBALL: U16 der SG TV Dürkheim/BI Speyer startet in Jugend-Bundesliga

Gold und Silber für TVD

HSG und SKG
im Pfalzpokal

Routiniers auf der Planche
FECHTEN: Ab morgen 40. Deutsche Seniorenmeisterschaften in Bad Dürkheim
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